
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

7.9.1816 (Nr. 249)



Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 24Y . Samstags den 7. SepL . 1816 .

Deutschland .
Von Wiesbaden wird unterm 2 . d . gemeldet : Gestern

hielten JI . DD . der Herzog und die Herzogin von Nas¬

sau , in Gesellschaft mehrerer anderer hoher Herrschaften ,

und mit sehr zahlreichem Gefolge , Ihren Einzug in hie¬

sige Stadt . Eine geschmakoolleuniformirte Bürgcrgarde

zu Fuß und zu Pferd empfieng und begleitete das hohe

Fürstenpaar , das , unter unbeschreiblichem Jubel des har¬

renden Volks , Abends gegen neun Uhr cintraf . Die

Stadt war prächtig erleuchtet , und die meisten Häuser mit

sehr schönen transparenten Gemälden verzirt . Vorzüg¬

lich schön nahm sich das Kurgesellschaftsgebaude auö , wo¬

hin sich die Herrschaften , unmittclbar nach ihrem Ein¬

zugs in die Stadt , verfügten , und wo Sie bei Ihrer

Ankunft mit einem dreimaligen Touche empfangen wur¬

den . Nachdem Sie einige Zeit in der Herzog ! . Loge zu-

gcbracht - hatten , begaben Sie sich in den großen Lanz -

saal , und geruhten hier bis um Mitternacht zu verweilen .
Der Herzog unterhielt sich auf das huldvollste mit meh-

rern der Anwesenden , und die Herzogin tanzte mehrmals
unter der übrigen sehr großen Tanzgesellschaft .

Die Frankfurter Zeitungen zeigen an , daß Mad .
Catalani , von ihrer Unpäßlichkeit wieder vollkommen

hergestellt , künftigen Montag , den y . d . , ihr drittes

Konzert geben werde .
Nach der Leipziger Zeitung vom 2 . d . haben des

Königs von Sachsen Maj . den vierten amtshauptmann -

schastlichen Bezirk des erzgebirgischcn Kreises dem bis¬

herigen königl . prcuß . Oberlaiidesgerichtsrarhe zu Naum¬

burg , K . H . C . v . Ende, . übertragen .
Am 29 . Aug . starb der rühmlich bekannte Astronom ,

Zoh . Hieronymus Schröter , Iustizrath , Ritter des

Guelfenordens , Dr . d . R . und Mitglied der meisten
und berühmtesten europäischen gelehrten Gesellschaften ,
am lezten Abend seines 71 . Lebensjahres , nach einem

Krankenlager von wenig Tagen , an den Folgen eines

schlagartigen Zufalls , zu Lilienthal (beiBremen ) , wo er

seit vielen Jahren die Stelle eines kön . Hannöver . Ober -

amtmannes bekleidete.
Frankreich .

Man versichert , sagt die Gazette de France vom 3 . d .,

daß die Frau Herzogin von Berry seit einigen Tagen

keine Tanzstunden mehr nihme . Diese Unterbrechung

ist von einer glüklichen Vorbedeutung .

Nach dem neusten Moniteur hat der Herzog von Wel¬

lington erst am 2 . d . Paris verlassen , um sich in sein

Hauptquartier zu Cambrai zu begeben.

Als Monsieur am 1 . d . sich zum Könige und in die

Messe begab , bemerkte man , daß er , als Colonel - Ge¬

neral der Schweizertruppen in französ . Diensten , von 6

neuen Adjutanten ausSchweizerregimentern begleitet war .

Der Herzog von Fitzjames , Pair von Frankreich und

Obersikammcrjunker Monsieur ' s , ist von London in Pa¬

ris zurükangekommen . Der Adjutant Monsieur 's, Gen .

Lieut . Graf de Bruges , ist dagegen am l . d . mit ei¬

nem Urlaub von drei Wochen von Paris nach London

abgereiset .
Die bisher zu Paris in Besatzung gelegenen Depar -

tementallcgionen haben größtentheil ? eine andere Be¬

stimmung erhalten . Am 2 . d . ist unter andern die Le¬

gion des Aisnedepariement nach Havre aufgebrochen , und

dagegen die Legion des Aubedepartcment , von Trvyes

kommend , eingerükt .
Am 29 . Aug . versammelten sich die Mitglieder der

Gesellschaft zur Befreiung der Sklaven in den afrikani¬

schen Ranbstaaten ( Institution and - piratlque ) . Sie

Sidney Smith führte den Vorsiz , Die Einladungs¬

schreiben enthielten am Schlüsse das Verzerchniß der

seit der lezten Versammlung beigetretenen neuen Mit¬

glieder und Sudscribcnten , unter weichen man die
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Minister , Larne ' , Herzog von Richelieu , Herzog von
Feltre und Graf de Cazes , die Engländer , Lord Carring -
!on und Ritter Stuart , einen Nikolaus Theseus auS
Cypern rc . bemerkt . Der Präsident laß unter an¬
dern einige Auszüge aus c >ncm kürzlich eingegan¬
genen Schreiben aus Marocco ab , wonach der Beherr¬
scher dieses Landes die Ungerechtigkeit und Barbarei der
algierischen Seeräuber lehhast fühlen , fest zur Beobach¬
tung der strengsten Neutralität entschlossen seyn , und
vermöge seines friedfertigen Charakters die Aussicht ge¬
hen soll , daß mit ihm eine vortheilhaft Negoziation an -
geknüpft werden könnte . Den Schluß machte eine Rede
des Präsidenten , worin er sich umständlich über die
Gründe erklärte , durch die er bestimmt worden , der
großen Sache der Ausrottung der Sklaverei der Weißen
inj Afrika sich zu widmen , so wie über die von ihm ein-
gcschlagenen Wege , um dieses Unternehmen den Sou »
vcrainm von Europa zu empfehlen , von weichen auch
bereits mehrere die Gesellschaft mit ihren Subscriptionen
beehrt hatten rc . ( Eine wahrscheinlich auf obiges Schrei¬
ben aus Marocco hin zu Paris fabrizirke Nachricht läßt
bereits einen maroccanrschcn Abgesandten über Civita -
Lecchia mit Aufträgen an den Pabst nach Rom reisen )

Am s . d . versammelte sich unter dem Vorsitze des
Gen . Lieut . Grasen Lauristvn das 2 . Kriegsgericht der

Militärdivision zu Paris , um den abwesenden Gen .
Laborde zu richten . Der Advokat Caille , begleitet von
D »r Gattin und dem Bruder des Generals , erschien , und
hak um das Wort , um eine Prajudizialeinrede vorzu¬
bringen . Er schloß mir dem Begehren , daß Mde . De¬
laborde , die vermöge des Art . 468 des peinlichen Ee -
sezbuchs befugt sey , die Frage von der Abwesenheit ih -

-Tes Gatten ausserhalb dem europäischen Gebiete des Kö¬
nigreichs , im Falle , wo dieser in der Unmöglichkeit , zu
erscheinen , sich befände , vcrhandlen zu lassen , vorläufig
zur Führung des Beweises zugelassen werden mögte , daß
Der vor Gericht gestellte General Heinrich Franz Dela -
bvrde nicht der in der könizl . Verordnung vom 24 . Jul .
v . I . und in der gerichtlichen Vorladung genannte La¬
borde sey . Cr legre Urkunden vor , die über 120 Jahre
Linaufreichen , um darzuthun , daß der Familienname
feines Klienten stets Dclaborde gewesen sey , und daß die
Sylbe , de , selbst einen wesentlichen Bestandtheil dessel¬
ben ausrnacke . Hätte man , sirgtr er , dem Gen . Dr -
tiMi Leu ProM Liacheu können , wenn er zufälliger Weise

I inder kön . Verordnung nvr unter dcm Namen B . ürv ^
käme ? Er führte aus der engl . Gcsezacbul, .
Beispiel an j Sir H . Ferrer war in einem gegen ihn criaffe-
ncn Verhaftbefehl Ritter , statt Baron , genannt worden ^und weigerte sich daher , dem B . f .chl sich zu unterwer -
werfen . AIS der Gerichtsbote immer dringender wurde ,
tödtete ihn Fcrrer ' s Bedienter , Nichtigoll . Di - Geschwor -
nen erklärten , daß , da der Verhaftbefehl durch die un¬
richtige NamenSbezeichnuug nichtig f-y , der Widerstand
rechtmäßig gewesen , und Nichtigall nicht schuldig sey .
Caille las zulczk noch ein in gleichem Sinne abgefaßteS
Gutachten der Advokaten Fournel , Bonnet , Chauveau -
Lagarde und Billccocq ab . Der Bataillenschef Viotti
antwortete , als Rapporteur , daß , da das Urtheil nur
durch die Erscheinung des Angeklagten cx - kutorisch wer¬
den könne , ec nicht glaube , daß vor der Hand die vor¬
gebrachte Prajudizialeinrede zulässig sey , daß er jedoch
bei der Wichtigkeit der Frage die Entscheidung derselben
ganz der Ansicht des königl . Prokurators und der Weis¬
heit deS Gerichts überlasse . Das Konseil trat nun in
sein Berathschlagungszimmer ab , und that , nachdcm eS
ohngefahr 2 Stunden darin verweilt hatte , folgenden
Ausspruch : Nach Anhörung der von der Gattin des Gen .
Delaborde durch ihren Rcchtsfreund vorqekraaenen Prä -
jukizialeinrcde , der Antwort des Rapporteur und des Vor¬
trags dcZ kön . Kommissarius . erklärt das Gericht tinmü -
thig , nach gepflogener Berathschlagung bei verschlossenen
Thüren , in Anbetracht des Mangels an Identität zwischen
dem in der Verordnung vom 24 . Jul . v . I . genannten In¬
dividuum Laborde , dem in der gerichtlichen Vorla¬
dung vom 6 . Fcbr . d . I . genannten Generallieute¬
nant H . Fr . Laborde , dem in der Kontumazerklarung
vom 17 . Ang . d . I . genannten H . Fr . Delaborde , und
dem Gen Lieut . H . Fr . Delaborde , der in Urkunden , die
von Seite des Ministeriums mitgetheilt worden , sowie
in dessen vorgelcgkem Taufscheine , als solcher bezeichnet
wird , daß e § nickt zur Ablesung der Prozeßakten und Ab -
mtheilung deS Angeklagten vorschreiten könne .

Am 2 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidieren Fond -
zu 57s 4 . und die Bankaktien zu 1070 Fr .

O r k t r e i ch .
Ans Triest , wird in der allg . Zeit , vom Z . d . geschrie¬

ben , lauten die Nachrichten über den Handel nickt ange¬
nehm . Seit dem Jahre 1808 , wo doch Triest der ein¬
zige Stapelplaz für die Kolonialwacrreri war , hat sich
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die Anzahl der Kaufleute verdoppelt , welche natürlich bei

der jetzigen Handeisstille ohne Beschäftigung sind . Der

Plaz ist mit fremden Maaren überführt , von denen ei¬

nige schon seil Jahren in den Magazinen liegen . Man

kann dort die große Bouteille Malaga um 38 kr . kau¬

fen . Cyper '.vcin um 24 fr . » . s . w . Z : ckrr und Kaffee

sind etwas besser im Welche . Zu böhmischen und schle¬

sischen Leinwänden wurden ehedem große Geschäfte nach

Amerika gemacht ; jezt sind sic den Amerikanern zu theuer ,

denn sie suchen sich die wohlfeilsten Maaren aus , z . 33 .

steynsche Rasiermesser , wovon das Stük zwei Kreuzer

kostet ; davon nehmen sie ganze Schiffsladungen . Der

Geldmangel ist eben überall fühlbar , und bringt alle

Geschäfte in Stockung rc .

Äm 30 . Aug . stand die Konventionsmünze zu 327I7

und die neuen Staatsobligatisnen zu 124I .

Preussen .

(Auszug der Berliner Zeit , vom 31 . Aug .) Der

Prinz Heinrich vkln Preussen , Bruder des Königs , ist

nach Leipzig abgegangcn . — Dir Neumark zahlte , im

Jahr 1813 , 45 . no Jünglinge und Männer zwischen 18

bis 45 Jahren ; hiervon haben 16,676 die Waffen für

das Vaterland ergriffen . Eine besonders auszkichnende

Erwähnung verdient das Dorf Wuthenow , Soldinschen

Kreises , in welchem sich nur 42 Individuen von dem

obenerwähnten Alter befanden und dennoch haben 43

Einwohner dieses Dorfs den Krieg mitgemacht . Eilf

von ihnen sind den schönen Tod fürs Vaterland gestorben .

Am 24 . Aug . ist der kommandirende General in Schle¬

sien , Gen . Licut . v. Hüncrbein , von einer Dienstreise

und Besichtigung der ihm untergebenen Truppen , nach

Breslau zurükgckommen .
Schweiz .

In der Sitzung der Tagsatzung am Zo . Aug . wurde

der Kommissionsbcricht über die von verschiedenenStän¬

den nachgcsuchtc Fortdauer oder Errichtung von Brücken¬

zöllen und Weggeldern verhandelt . Da aber 21 Gegen¬

stände dieser Art zu entscheiden waren , so mußte « in

Thcil davon auf die nächstfolgende Sitzung verscho¬

ben werden . — Eine diplomatische Note des kaiserl. öst-

reichischen Ministers , Baron v . Schraut , in Bezug auf

das angetragrne Kartei und den dieSfaüflgen Beschluß

der Tagsatzung vorw^ o . Jul . , wurde dem Varorte über¬

wiesen , uw sie sämtlichen Standen mitzutheilen . — Am

Zi . beendigte man di« Zollangelegen heilen , und empflrng j

den Rapport der am 8 - Jul . wegen der Angelegenheiten .,
■ beider Rhoden verordneten Kommission . Dahier nichts ,

im Wege der Güte zu erhalten gewesen , so wurde dieser
Gegenstand auf künftiges Jahr verschoben.

Eine Schweizerzeitung vom Z . d . sagt : Als eine son¬
derbare Erscheinung bemerkt man im Kanton Basel , im

Elsaß , so wie in Schwäher - , daß die Störche zum zwei¬

tenmal zu brüten anfanzrn , und noch einen zweiten Seni -

wrr zu erwarten scheinen.

Rußhekm , den 4 . Sept . In Beziehung auf den

No . 240 der Staatszeitung gegebenen Artikel von Graben ,
die dasige Aernde betreffend , ist solcher dahin zu berich¬

tigen , daß die Gemeinde Graben nichts von einer lieber -

schwcmmung gelitten , sondern sich im Gegentheil einer

besonders reichlichen Aernde zu erfreuen hatte . Dieses

Harle Unglük einer beinahe alles verheerenden Uebcr-

schwemmung traf vielmehr die daran glänzenden Gemar¬

kungen Liedolsheim und Rußhcim , und zwar lcztere we¬

niger von Seite des Rheins , als vielmehr von Graben

her , wo das Wasser aus der stark anZelaufenen Pfinz

und Hecklach durch einige geöfnete Gräben auf ein mit

Spelz , Hanf und dergl . angebautcs Feld gcleitcr wurde .

Acht Wochen lang blieb das Wasser 5 bis 6 Schuh hoch

auf Feldern und Wiesen stehen , wodurch beinahe nicht

nur sämtliche Früchte , mit Ausnahme des Wenigen ,

was noch hier und da aus dem Wasser hcrvorragte , und

mit vieler Mühe aus Kähnen eingeärndct werden konnte ,

sondern auch Kartoffeln , Hanf , Welschkorn und dergl .

völlig zu Grunde gerichtet wurden . Hart und drückend

ist dies« Verlust besonders für die ärmere Klasse der da -

sigen Einwohner , von welchen mancher schon früher meh¬

rere Wochen lang kein Brod im Hause hakte , und um
so mehr nach der Aernde , die dieses Jahr bessnders reich¬

lich auszufallen schien , sich sehnt « , jezt aber , durch diese
Ueberschwemmung auf ein ganzes Jahr aller Nahruuas -
nuttel für Menschen und Vieh beraubt , einer traurigen
Zukunft mit bangen Sorgen entgegen geht , und selbst
etwas Vermöglichere unter ihnen sich genörhigt sehen ,
einen Theil ihres Viehes abzuschaffen . Der Glue unsers
geliebtesten Großtzerzogs danken sie es indessen mit ge¬
rührtem Herzen , daß auf höchsten Befehl diese Noth
durch Austheilung an Früchten und Geld nicht nur bereit -

schön oemindert , sondern auch noch die für sie beruhi¬

gende Versicherung gegeben worden isi , daß man im

nächsten Winter auf die Versorgung der dasizen ncthlei -

denren Armen werde bedacht seyn.
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Theater - Anzeigen .

0 inntaß , t>en 8. Sept, : Rudolph von Habsburg und
König tzttokar von Böhmen , historisches Schauspiel
m 6 'iCttfh , von Kvtzebue.

Kasatt . sBekanntmachung — die Entmündi¬
gung der Frau Gräfin vonHochberg betreffend .^
Da von Sr . König! . Hoheit nach dem eigenen , von der Frau
Gräfin , von Hochberg zu Berichtigung ihrer Schulden ge -
Lusierlcm Wunsch verordnet worden ist , daß einTheil derEin
kaufte belobter Frau Gräfin zu Bezahlung ihrer Schulden be
stimmt , und die Bestreitung ihrer Bedürfnisse auf den ihr
verbleibenden Rest beschränkt werden soll , und dies unter der
wettern unabweichlichen Bestimmung , daß einer ferner» Ver¬
mehrung ihres dermaligen Schuldenstandes schlechterdings aufs
wirksamste die erforderlichen Schranken gcsezt werden sollen,
so wird dieses mit der Bedeutung zur öffenilichen Kenntniß
gebracht , daß auf das Vermögen oder die Einkünfte der Frau
Gräfin auf keinerlei Welse , unter welcher Gestalt es auch seyn
mißte , eine weitere Verbindlichkeit gegründet , und wenn ir¬
gend eine Schuld ohne Einwilligung des aufgestellten Pfle¬
gers , des Eroßherzogl. geheimen Referendärs Dühmjg , kon-
trabirt , oder eine andere verbindliche Handlung , durch welche
-dieses Vermögen oder Einkünfte , auf was immer für eine Art,
belastet würde , eingeqangen werben sollte , dieselbe als nich¬
tig angesehen , unv keine Nechlshülfe darüber geleistet wer¬
den solle .

Dieses wird andurch zu Jedermanns Wissenschaft und Rach-
achtung gebracht .

Rastatt , den 3. . S - pt. 1816.
Grcßherzogl. Bad . Hofgericht des Mittelrheins »

Büch old .
Vilt . Huber , Hefger. Zftkr .

Mannheim . sB e ka n n t m a ch u n g.^ Auf Ersuchen des
Großherzogl . Kriegsstparats , die auf den 20 . August iöiö be¬
stimmte siebente Ziehung der auf die Aewrer Morbach und
-Boxberg auSgeferligtcn Landkriegsschuldscheine vorzunehmen ,
bat man sich an diesem Tage auf da « Bureau des Greßber-
zogl . Kriegeseparats verfügt , woselbst nachbenannle 150 Num¬
mern öffentlich aus dem GlükZrade gezogen worden sind .

604 . 706 . 299 . 707 . 8tZ . 788. 405 . 786, 60.
35?- 93* . 37 *. 974 * 549 . S90. US . 43 -2-
807. 121 . 781 . LSI . 458 . 25 . 613 . 275 .
7y» . 410 . 269 . 810. 669 . 219, Zgo . 172,
123. 636 . 444 . 268 . 75° . 870 . 838 . 934 .
598 . 358. 332. 643 . 843 - 41 . 893- Y72.
494 . 985 . 334* 274 . 899. 192 . 363 . 645
854* 552 . 672 .
157. 104. 400 .

. _ 35 r . 52 t . Zio.
Z30 . 4. 55 . 608. 63. 360. IGOO. 683
6*8 . 265 . 452 . 988 . 634 . 742 . 51.
£7. 721 . 460. 938 . 283 .

Dieses wird den Besitzern dieser Landkriegsschuldfcheine hier¬
mit bekannt gemacht.

Mannheim , den 20. August 1816.
In Abwesenheit de « Kreisdirektors.

H a u b.
V-it. l! llmicher .

In Folge vorstehender Bekanntmachung eröfnct man den
Inhabern dieser llanskriegSschuldscheinc , daß sie die Kapital¬
betrage sowohl bei diesseitigerHauptkasse als auch bei den Ober-
rezeptoren in Mosbach , Boxberg , Sinsheim und Ebecbachnoch
vor dem gr . Dez . l. I . also gleich nach der obigen resp. Stel¬
len g meb-ein n Zahlungswcisung in Empfang nehmen können.

Mannheim , den 20. Aug . 1S16.
GroßherzoglichiS Kriegsseparat .

V<lt. Ioerg .

224, 446.
803 . 569 .
191 . 768 .
937. 541 .
595* 620.
666. 457 .
233 . 113.
293 . 56 .5 .
908. 967 .
576. 920

866 .
185.
909 .
873 .
878 .
359 -
563 .
372 .
791 .
49 .

999
159-
697 .
15 .

4 *50.
327
127.
767 .

675 .

385 . 132. 8 .-7 - 865 . 993 .
254 - 403 . 763 - 565 . 590 .
4?o . 534 - 333- 822 . 994 .

. 7,1 . 17. 979 . 489 . 280 .
662 . 725 . 439 . 564- 500 .

Mannheim . sSchulben - Liquidation . ^ Da diehiesigen Hofrath Mizller ' schen Ehetzegte der .HNterzeichnetenStelle bie Anzeige gr -nachr haken , oaß >'hr Bezögen zrivKsh-lung ihrer Schulden nicht hivrrjchc . so hat man den sürmli »
chen Konkurs erkannt. Es werden daher alle diejenigen , wel¬che aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung an gedachteHofcath Müller ' sche Eheleute auf .ustellcn vermögen , hier¬mit aufgefordert , solche den 14 . Oktober l . I . bei Großher-zoglichem Amtsrevisorete dahier anzuzeigen , und richtig zustellen , auch über den Vorzug zu streit*« , widrigenfalls dasGeeignete verfügt , und sie von der gegenwärtigen Masse aus¬geschlossen werden sollen.

Mannheim , den 27. Aug. 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

H o u t.
Ettenheim . sfS ch u l d e n - 81 q utb a t i 0 n . ] Die bei¬den Bürger Andres Kö be le und Adam Si & belc von Grafen¬hausen sind gesonnen , in das Königreich Baicrn auszuwandern »Es werden daher alle diejenigen , welche eine rechtliche Forde¬rung an dieselben zu machen haben , hiermit aufgefordert, sol¬che Montag , den 23 . Sept . d . I, , Vormittags um 8 Uhr , vordem Lheilungskommissar , in der Krone daselbst , entweder inPerson , oder durch einen Bevollmächtigten, unter Darlegungder Beweisurkunden, bei Strafe des Ausschlusses, zu liquidicen »Eltenheim , den 26. Aug. 1316.

Großherzogiiches Bezirksamt.
Donsbach .

Karlsruhe . sVersteigeruneg . s NächstkünstigenMontag , den 9 . dieses , Vormittags 9 Uhr , Nachmittags2 Uhrund die folgenden Tage , werden in der Orangerie, zunächst derHosküche, eine große Purthle schwarze Tücher , Livree« - undMeubelssachen , goldene und silberne Vörden , Eisenblech , Mes¬sing und Kufergeschirr , Bett - und Schreinwcrk rc> gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich versteigert werden .Karlsruhe , den 2 . Sept . 1816 .
Karlsruhe , s Provisor - Gesuch . ) In eine Apo¬theke , in einer Amtsstadt des Mittlern Badischen Oberlandes,wird ein examinirter, mit guten Zeugnissen versehener Provi¬sor , auf nächste Michaeli gesucht . Hierzu Lusttcagende belieben

sich , in portofreien Briefen , an das Staatszettunzs -Komptoirdahier zu wenden , von wo aus das Weitere sogleich ertheilt
! werden wird .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Durch mehrere Anfragen ver¬anlaßt , zeige ich hierdurch an , daß mein Lager von englischemStei 'nguth aus W edgw ood ' s Fabrik wieder vollständig ist.Karlsruhe , den 6 . Sept . 1816.
Ehr. Griesbach .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem sindalle Sorten schönes weißes hausgemachtes Gebild , bestehendin Handtüchern , Servietten , Tischtüchern , Tasettüchern , i»n
die billigsten Preise zu haben ; er bittet um geneigten Zuspruch .

I . W e r g e r ,
Leinwandhandlec und Schneidermeister.

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Unterzeichneter macht den
hiesigen und auswärtigen Schmiedemeistern bekannt , daß erden
3 . Sept . mit einem Schiff Ruhrschen Steinkohlen bester Qua¬lität zu Schröck im Altwasser angckommen ist , pr. Zentneri fl . 12 kr .

Hrrrman Stinnes .
Karlsruhe . sWarnung . ) Ein von den HH . Ge¬brüdern Schnieivlud in Elberfeld unterm 25 . März diesesJahres einen Monat nach dato zahlbar auf den Hrn . IsidorLevy allbier ausgestellter , und von lczterm acoeptirter Wech¬sel von 172 fl . 48 kr. , im 24 fl . Fuß '

, ist verloren gegangen.Da dieser Wechsel schon längst verfallen , weder endrossirt nochacquittikt ist , so wird Jedermann vor dessen Annahme hiermitöffentlich gewarnt , indem dafür nie eine Zahlung geleistet wird.
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